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3. Bundesliga Damen Nord

TTK Großburgwedel : TTC GW Fritzdorf 
Sonntag, 10.12.2023, 14:00 Uhr

Hajok in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der 3. Bundesliga Damen Nord traf die Mannschaft des TTK Großburgwedel am
vergangenen Sonntag vor 60 Zuschauern im 9. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC GW
Fritzdorf. Die Spielerinnen der Heimmannschaft behielten bei ihrem 6:2-Erfolg dabei die Punkte nach
weniger als 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Maria Panarina. Garant für
diesen Heimspielsieg war Caroline Hajok, die in ihren Matches ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Panarina / Heidelberg verloren ihre Partie gegen Schönau / Hoffmann
unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurz strauchelten sie,
aber letztlich waren Hajok / Shiiba bei ihrem 3:1 gegen Schönau / Krießbach doch überlegen. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:1-Sieg
von Caroline Hajok gegen Stephanie Hoffmann ging nur der erste Satz verloren. Maria Panarina
bekam ihre Gegnerin Hannah Schönau hingegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim
Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Einen Sieg fuhr indessen
Maria Shiiba beim 11:4, 11:7, 9:11, 11:9 gegen Charlotte Schönau ein. Mit 3:1 hatte Madlin
Heidelberg im Spiel gegen Hannah Krießbach, das im Vorhinein als auf Augenhöhe eingestuft
werden konnte, die Nase vorn. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Kaum Chancen
ließ Caroline Hajok bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrer Gegnerin Hannah Schönau. Da gab es nichts
zu rütteln. Eher wenig Gegenwehr bekam Maria Panarina beim 3:0 von Stephanie Hoffmann. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 6:2-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTK Großburgwedel nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV DJK Holzbüttgen am 06.01.2024 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TTC GW Fritzdorf wird nach nun 8 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel
am 17.12.2023 gegen den TTC Langen 1950 II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTK Großburgwedel

Doppel: Panarina / Heidelberg 0:1, Hajok / Shiiba 1:0 
Einzel: C. Hajok 2:0, M. Panarina 1:1, M. Shiiba 1:0, M. Heidelberg 1:0 

 TTC GW Fritzdorf
Doppel: Schönau / Hoffmann 1:0, Schönau / Krießbach 0:1 
Einzel: H. Schönau 1:1, S. Hoffmann 0:2, H. Krießbach 0:1, C. Schönau 0:1


